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Mgemrtne

Organ ber fdjtoetjertfdjett trmee.

Hier 2a)miy JRUttigcttftyrift XXXVI. ^arjrgang.

©afeL XVI. ^at)röattf3. 1870. JVr. 1*.
($rfd)efttt in wöd)cntlid)en Stummem. 3)et Stef« pet Scmeftet Ifl ftanfe butd) bfe ©djwefj $?t. 3. 50.

S)t« Seftedungen wetben bireft an ble „@$loeigl|aitfertf(tje Serfag§lim!6Öantilimg itt Safel" abteffitt, bet Settag wirb
bei ben auswärtigen Abonnenten butd) 9lad)nabme «hoben. 3m Slu*lanbe nehmen ade Sttd)hanbtungen Seftedungen an.

Setantwettlfdje Stebaftion: Dbetft SHelanb unb Hauptmann »en ©Igg«.

Stlialt: ©tubfen übet ben 3»aln»gelb}ug im Sabte 1866. (©djlttf).)
Setfd)iebchc3 : 3Mc Äugelfprlfse. £>ie ©cgutent» unb bfe ©brapnetgranate.

©ibgenöfftfdje 3»ilitärfd)ulen fm 3abte 1870. —

Stuirien aber btn Main-Mb$na, im 3al)M
1866.

Settrag gebalten in bet Stflftätgefedfdjaft ju Safef »on R. M.

(^Icrju eine Scilage.)

Sluf biefer • ©eite oon Uettingen wat injwifcben
ebenfafl« ein t)fjjffleS ©efedit entbrannt. 3)er »reu*
ßffebe Sofien in ber ÜMble ertjiclt SSerfiarfung, aber

audj ber bagerifeben Patrouille folgten anbere 2lb=

tbeifuugen üom Offnert Der. SDtefer Serg war über

SRad)t mit 3 Sataiflonen 3nfanterie, ber füblirJf)

baran ftoßenbe Sogeleberg mit 3 Sataiflonen 3n*
fanterie unb 1 3ägerbataiöon befe&t geblieben, bie

2 gejogenen Satterien Ijatten über SRacbt im SDal
bei SRoßbrunn bioouaflrt, »raren aber am frühen

ÜKorgen »ieber Ijinaufgefanbt worben, ber fcbledjten

©trafje wegen otjne 5Runit{on«n>agen, nur mit ben

©efcbüfc&rofcen. 2>er Offnert, ein jiemlicb fegel*

förmiger Serg mit abgeftumofter ©pf&e, fft in feiner
obern |)älfte oon einem jiemlicb liebten unb gang=
baren gfdjten= unb Sannenwatb bebeeft, SBeft* unb

©übabbang befielt a\xt ganj fabjen, regelmäßig unb

jiemlicb fefearf abfaflenben gelbern, ber SRorbabDang

ifl tbeilweife mit SBalb bebeeft, ber Dftab&ang ifi
fab.1, fteinig, tljeilweife terraffenartig, Die unb ba

finben ftd) Heine ©rubett unb Steinbrüche, ganj ben

gleichen ßtjarafter trägt ber 9iorb= unb DftabDang
bet mebj fueoenformigen, oben meift fallen Sogel«=

berg«. SDeffen ©üb* unb SBeftabDang ift mit einem

biebten, jungen, ttxoat meb,r alt mannöb.ol)en ©eblage

oon Saubroalb, bem Srunnfcblag, bebeeft. 3a'f*en
Offnert unb Sogel«berg liegt eine offene (Stnfattlung

oon circa 200 ©ebritt Sreite, über welcbe ein fcbledj*

ter, fteiniger gelbweg oon ber Uettinger oberen 3MDle
Der nacb SRoßbrunn fübrt. ©egenüber bem Sogel«*

berg liegt ber ungefähr gleid) D?De, mit meift liebtet

Sannenwalbung bebeefte ©djleDtberg, ein 250 bi«

400 ©ebritt breiter, offener, meiji au« feilem 2Bie«*

lanb befteDenber, beinabe ebener Sbalgrunb trennt
bie SBalblifiere be« ©cble&rberg« unb be« Srunn*
fcblag«. 2>en ©cbleDrberg Ijatten bfe Sägern nicbt

befefct. Son SRoßbrunn führen außer bem bereit«

erwabnten gelbweg nodj mebrere anbere auf bie

$6be be« Offnert unb Sogel«berg, fie finb abet efcet

nocb fcblecbter. 3n ber obigen (Slnfattlung jwffdjen
Offnert unb Sogel«berg war bie eine gejogene 6Sfbr.«
Satterle aufgefabten unb befeboß oon ba Uettingen
unb bie babinter ftebenben Sreußen. SJcebrere #äu*
fer gerietben in Sranb, ba« oon mehreren ©eiten

auf biefe« £>orf gerichtete geuer fott nacb 2fu«fage
ber SorfbewoDner febr beftig unb oerTjeerenb ge*

Wefen fein. £>od) ©eneral oon glie« oerjagte nidjt
unb al« gegen 5 Ubr ber SReft feiner 2)foifton bei

iljm eintraf, ergriff er audj bier bie Offenfiöe. 2 ge*

jogene toreußifdje Satterien fabren auf bem Sauben*

Derb, einem junäcbft füblicb Uettingen liegenben faD*

len 9lu«läufer be« Uettinger Serg« auf unb befebfe*

ßen bfe auf bem Offnert ftebenben Sägern. 3 Sa*
taitlone be« 36ten Jfiegiment« werben jum Slngriff
ber £öben beorbert, ba« 2te, an, ber Sete befmbltdje,

jteDt fid), um bem Deftigen ©efcbüfcfeuer au«juweicben,

reebt« burd) bie (Sinfenfung ber $elmftäbter Sbauffee

Dinier ben ©cDleDrberg, burcbfdjreitet biefen SBalb,

feine Siraifleure befetjen bie oftlicbe ßifiere unb er*

offnen ba« geuer gegen bie im Srunnfcblag fteDens

ben Sauern; ba« 3te Sataiflon, bem ba« lte in Ute*

feroe folgt, ftürmt bireft oon ber SRüDle Der mit

Äompagniefolonnen in 2 Sreffen bie fteilen SlbDänge

be« Offnert, bocb balb muß e« bem Deftigen @efcbüfc=

unb ©eweDrfeuer weieben, e« formirt fidj wieber im

SDale unb jieDt ebenfafl« reebt« gegen ben ©djleDt*

berg, bet ©put be« 2ten Sataiflon« folgenb. SRun

geft ba« lte Sataiflon, in 2 fcalbbatatHone formirt,
mit Sirailleur« ooran, jum ©türm be« Offnert oor,
ber Srigabegeneral oon gret)Dolb unb bet Oberft be«
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(Hicrzu eine Beilage.)

(Schluß.)
Auf dieser Seite von Uettingen war inzwischen

ebenfalls ein hitziges Gefecht entbrannt. Der preußische

Posten in der Mühle erhielt Verstärkung, aber

auch der bayerischen Patrouille folgten andcre

Abtheilungen vom Ofsnert hcr. Dieser Berg war über

Nacht mit 3 Bataillonen Jnfantcrie, der südlich

daran stoßcnde Vogelsberg mit 3 Bataillonen
Infanterie uud 1 Jägerbataillon besetzt geblieben, die

2 gezogenen Batterien hatten über Nacht im Thal
bei Roßbrunn bivouakirt, waren aber am frühen

Morgen wieder hinaufgesandt worden, der schlechten

Straße wegen ohne Munitionswagen, nur mit den

Geschützprotzen. Der Ofsnert, ein ziemlich

kegelförmiger Berg mit abgestumpfter Spitze, ist in seiner

obern Hälfte von einem ziemlich lichten und gangbaren

Fichten- und Tannenwald bedeckt, West- und

Südabhang besteht aus ganz kahlen, regelmäßig und

ziemlich scharf abfallenden Feldern, der Nordabhang
tst thcilwcise mit Wald bedeckt, der Ostabhang ist

kahl, steinig, thcilweise terrassenartig, hie und da

finden sich kleine Gruben und Steinbrüche, ganz den

gleichen Charakter trägt der Nord- und Ostabhang
deö mehr kuppcnförmigen, oben meist kahlen Vogelsbergs.

Dessen Süd- nnd Westabhang ist mit einem

dickten, jungen, etwas mehr als mannshohen Schlage

von Laubwald, dem Brunnschlag, bedeckt. Zwischen

Ossnert und Vogelsbcrg licgt cine offene Einsattlung
von circa 200 Schritt Breite, über welche ein schlechter,

steiniger Feldweg von der Uettinger oberen Mühle
her nach Roßbrunn führt. Gegenüber dem Vogelsberg

liegt der ungefähr gleich hyhe, mit meist lichter

Tannenwaldung bedeckte Schlehrberg, ein 250 bis

400 Schritt breiter, offener, meist aus festem Wiesland

bestehender, beinahe ebener Thalgrund trennt
die Waldlisiere des Schlehrbergs und des Brunnschlags.

Den Schlehrberg hatten die Bayern nicht

besetzt. Von Roßbrunn führen außer dem bereits

erwähnten Feldweg noch mehrere andere auf die

Höhe des Ossnert und Vogelsberg, sie sind aber eher

noch schlechter. Jn der obigen Einsattlung zwischen

Ossnert und Vogelsberg war die eine gezogene 6Pfdr.-
Batterie aufgefahren und beschoß von da Uettingen
und die dahinter stehenden Preußen. Mehrere Häuser

geriethen tn Brand, das von mehreren Seiten

auf dieses Dorf gerichtete Feuer soll nach Aussage

der Dorfbewohner sehr heftig und verheerend

gewesen sein. Doch General von FlieS verzagte nicht

und als gegen 5 Uhr der Rest seiner Division bei

ihm eintraf, ergriff er auch hier die Offensive. 2

gezogene preußische Batterien fahren auf dem Taubenherd,

einem zunächst südlich Uettingen liegenden kahlen

Ausläufer des Uettinger BergS auf und beschießen

die auf dem Ossnert stehenden Bayern. 3

Bataillone des 36ten Regiments werden zum Angriff
der Höhen beordert, das 2te, an der Tete befindliche,

zieht sich, um dem heftigen Geschützfeuer auszuweichen,

rechts durch die Einsenkung der Helmstädter Chaussee

hinter den Schlehrberg, durchschreitet diesen Wald,
seine Tirailleure besetzen die östliche Visiere und

eröffnen das Feuer gegen die im Brunnschlag stehenden

Bauern; das 3te Bataillon, dem das Ite in
Reserve folgt, stürmt direkt von der Mühle her mit

Kompagnickolonnen in 2 Treffen die steilen Abhänge
des Ossnert, doch bald muß eö dem heftigen Geschütz-

und Gcwehrfeuer weichen, es formirt sich wieder tm

Thale und zicht ebenfalls rechts gegen den Schlehrberg,

der Spur deS 2ten Bataillons folgend. Nun

geht das Ite Bataillon, in 2 Halbbataillone formirt,
mit Tirailleurs voran, zum Sturm deS Ossnert vor,
der Brigadegeneral von Freyhold und der Oberst des
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